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Albert Ehrismann

Nachwört^r
WIDERSPRUCH

Aus Bergbächen werde das Licht in meiner Lampe gemacht...
Ich versteh's nicht, aber ich glaub's.
Das Licht in meiner Lampe habe die Bergbäche gefressen
Brauch's nicht glauben noch verstehen: ihr Skelett zeigt's. —

Wie aber soll ich arbeiten ohne das Licht in meiner Lampe?

ENTWICKLUNGSGESCHICHTE II

Obgleich die Babies
mit Muttermilch oder Säug lingsmilchernährtwerden,
schreien die gleichen rauher gewordenen Kehlen

kaum zwanzig jähre später
erbittert nach Benzin.

AKROSTICHON

EN Maa, wo nöd guet lauffe cha,
ER chunt fascht niene hii,
Gaat früe is Bett und säit im Schlaaff:
IE z spaari Energii.

ENTWICKLUNGSGESCHICHTE I

Die Menschen der Steinzeiten
brauchten alle ihre Energie, um zu überleben.
1/1///- suchen fremde Energien,
um uns umzubringen.

GLUCK

Unser Ballonkorb verhängte sich
in einer Starkstromleitung. Wir hatten Glück.
Wie viel Glück braucht das Raumschiff Erde, dass

nicht, irgendwelcher Böen und Verhängnisse
wegen,

die Stichflamme, wie damals, aufschiesst!

ZU VIEL?

Müde. Müde. Müde. —

Was erwartest du? Die Erde
ist 2 bis 7 Milliarden, das Menschengeschlecht um

die 1,5 Millionen Jahre alt. —

Etwas mehr ewige AHV — wär zu viel?

HIER STARB EIN MANN

«Er starb für die F/e/öe/'f jeden Bürgers, selber zu bestimmen,
wie schnell er auf Autobahnen oder wo immer fahren wolle.
Auch der Personen, die durch seine Fahrweise geschädigt wurden,
sei gedacht. »

Zeitgemässes Silbenrätsel

Aus den Silben BE—E—E — El — GE — GE —GIE — IL — LU — NE — NEIN —

NER — N ER — NIE— N IG —ON — RED — R El —SA—SI sind sieben Wörter mit
folgender Bedeutung zu bilden, deren Anfangsbuchstaben von oben und
Endbuchstaben von unten gelesen einen (zu)vielgebrauchten Kraftaus-
druck ergeben.

Sondernummerträchtig.

Verhindert jeden guten Vorsatz.

Alle sind sich dass gespart
werden muss.

Mag theoretisch etwas erreichen.

Ein wer des Ausweg aus dem
Engpass findet.

Könnte bald Wirklichkeit werden.

Liegt zwischen Konjunkturgipfeln.
Öor/s

Lösung auf Seite 66

Mein Beitrag
zur Energieersparnis

Verzweifelt sehe ich mich in mei-
ner Wohnung, in meinem Leben
um. Was könnte ich tun, um beim
Energiesparen zu helfen? Ein Auto
besitze ich längst nicht mehr, und
die Energie, die ich brauche, um mit
einem operierten Bein herumzu-
gehn, hätte, selbst wenn ich weni-
ger ginge, keinen volkswirtschaftli-
chen Wert. Doch ich hab's! Die gera-
dezu vorbildlich gütige Aktienge-
Seilschaft, der das Haus gehört, in
dem ich ohne Mietzinserhöhung
wohne, wird vom Oktober an nicht
mehr so wunderbar heizen wie bis-
her. Und ich werde nicht nur an der
Maschine klappern, sondern am
ganzen Leib. Das Klappern an der
Maschine gehört zum Handwerk,
doch das andere Klappern ist mein
Beitrag zur Energieersparnis.

/V. 0. Sca/p/
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